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Verringerung der Kehrichtmenge oder Sachzwänge zu mehr Müll? 
wer Verein für  Abfallbeseitigung Buchs (VFA) soll über den Einbau einer Rauchgaswaschanlage entscheiden 

Das Thema Rauchgasreinigung in der 
I Kehrichtverbrennungsanlage Buchs be-I reitet den Verantwortlichen auf beiden 
hei len  des Rheins schon seit Jahren eini­
ges Kopfzerbrechen, da die Ansichten I darüber offenbar weit auseinandergehen. 
|Der Verein für Abfallbeseitigung Buchs 
(VFA) wird nun an der Generalversamm-

lliing am 22. Mai darüber befinden, ob 
•der Kredit für die geforderte Rauchgas-
Lasclianlage bewilligt wird. Gin erster I Schritt in die richtige Richtung dürfte da-
|mit gemacht sein, doch noch sind nicht 
[alle Probleme gelöst. 

D i e  Anlieferung v o n  Kehr icht  u n d  A b ­
fall a l l e r  A r t  n a h m  in d e n  letzten J a h r e n  -
e inmal  etwas weniger ,  d a n n  wieder  m e h r  
- s t e t i g  zu. D o c h  d ie  v o r  einigen J ah ren  
kräf t ig  vergrösserte Anlage  is t  dami t  -
und t r o t z  Anlieferungen von ausserhalb 
des Verbandsgebietes - nicht voll , ausge­
lastet, s o  dass d e r  R u f  nach e ine r  grösse­
ren Ausweitung des  Anliefergebietes er ­
scholl. Dieser  R u f  erscholl u m s o  lauter ,  
als e i n e r s e i t s  i m  Unter rhe in ta l  d e r  B a u  
einer  derartigen An lage  a m  Volkswillen 
s c h e i t e r t e ,  z u m  anderen  d ie  An lage  
Buchs für W o h n h ä u s e r  und  Industr iebe­
triebe ein Energiel ieferant  darstell t ,  de r  

i s i c h  an Lieferbedingungen zu  hal ten  h a t .  

|Fast 5 Prozent Zunahme 
Die Anlieferungen d e r  G e m e i n d e n  aus  

| d e m  Verbandsgebiet  beliefen sich nach  
[•dem Jahresbericht d e r  Kehrichtverbren­

nungsanlage ( K V A )  im Jah re  1985 auf 
38 800 T o n n e n ,  was e iner  Z u n a h m e  ge­
genüber  d e m  Vor j ah r  u m  4.9 Prozent  
entspricht .  W e r d e n  auch d ie  Anlieferun­
gen  aus d e m  Unterrheintal  dazugerech-
ne t ,  so stellt sich das Gesamtvo lumen  d e s  
Kehrichts (einschliesslich Sperrgut ,  Indu­
strieabfälle, Metzgereirückstände und  
Alteisen) a u f  52 787 Tonnen .  W i e  aus  
d e m  Jahresbericht  weiter  zu  en tnehmen  
ist, weisen die Anlieferungen von Haus­
müll lediglich eine Steigerung u m  1.9 Pro-
zen auf, w ä h r e n d  die Z u n a h m e  d e r  Indu­
strieabfälle 19.3 Prozent  bet rägt .  
Projekt Rauchgasreinigung 

Bei  d e r  Verbrennung  des  Mülls ents te­
hen  auch Schadstoffe, die mit  d e m  jetzi­
gen  Verfahren m e h r  o d e r  weniger unge­
hinder t  ü b e r  das Kamin  in die Luf t  gelan­
gen. Mit e ine r  Rauchgaswaschanlage,  d e ­
r e n  P ro jek t  d e r  Delegier tenversammlung 
des  Vere ins  für  Abfallbeseitigung z u r  Be­
schlussfassung vorliegt, könn ten  erhebl i ­
che  Mengen  davon aufgefangen w e r d e n .  
Allerdings bleiben auch h ie r  Rücks tände  
zurück, d i e  in e iner  geeigneten D e p o n i e  
abgelagert  werden müssen.  Nach  d e n  
Messungen,  die  im Projektber icht  aufge­
führ t  sind, zeigen sich in d e r  A n l a g e  
Buchs  bei  Ch lo r  u n d  Quecksi lber  erhebl i ­
c h e  Überschrei tungen d e r  Maximalwer te ,  
wie  sie v o n  d e r  Luf t re inhal teverordnung 
festgelegt sind, während d ie  übr igen  Stof­
fe (Staub,  Fluor,  Schwefeldioxid, Ble i ,  
Z i n k  u n d  Cadmium) un te r  d e n  G r e n z -

iStrahlenaktivität weiter reduziert 
Ikhweiz: Debatte über inländische Kernenergie nach Reaktorunglück 
iBern (AP)  Bei einem rückläufigen radio-
I aktiven Strahlungspegel ist am Wochen-
lende in der Schweiz eine Debatte über 
Idie politischen Folgen des Reaktorun­
iglücks von Tschernobyl für die inländi­
s c h e  Kernenergie lanciert worden. Bun­
despräs ident  Alphons Egli versicherte in 
leinem Interview, dass der Bund Konse­
quenzen  ziehen werde. In Kreisen der 
lElektrizitätswirtschaft wird eine Verzöge-
Ining beim Kernkraftwerk Kaiseraugst 
l(AG) u m  weitere fünf Jahre nicht ausge­
schlossen.  Die Regierungen beider Basel 
So l l en  im Zusammenhang m i t  dem 
|Schutzdispositiv für das AKW beim Bund 

n e u e n  Anträgen vorstellig werden. 
|Der Bau des sechsten Schweizer Kern­
kraftwerkes wird laut einer neusten Um­
lage von 57 Prozent der Bevölkerung 
|abgelehnt. 

A m  Sonntag h a t  sich die Strahlenakt i-
ität weiter reduzier t  u n d  im Tessin noch  

[Spitzenwerte erreicht ,  die  achtmal  h ö h e r  
jäls der normale  Pegel  lagen. Die  Luf t  ist 
N t g e h e n d  nicht  m e h r  a tomar  verseucht ,  
P e  Aktivitätswerte v o n  Milch-, Gemüse -
p d  Grasproben bl ieben weit  u n t e r  d e r  
jütischen G r e n z e  stabil. D i e  berei ts  be ­
rannten Vorsichtsmassnahmen werden  
p i t e r  empfohlen.  Berechnungen d e r  N a ­
tionalen Alarmzentra le  ( N A Z )  h a b e n  e r -

'en, dass die  zusätzliche Strahlendosis  
' dem Reaktorunglück  zu 400 bis 600  

Piehr Krebstoten i n  d e r  Schweiz in d e n  
lammenden 50 Jah ren  führen kann .  

fo der  Zwischenzeit  h a t  sich d ie  
|Sch\veiz auch in die  weltweite Hilfe für  

russischen Strahlenopfer  eingeschal-
l!61' D i e  Gesundhei t sbehörde  d e r  U d S S R  

b e i m  Schweizerischen Serum-  u n d  
Ins t i tu t  in Bern  das  Se rum L y m p h o -

p-Berna  angefordert .  D a s  Immunsup-
Itesivum soll Abstossreakt ionen be i  
^ n°chenmarktransplantat ionen verh in-

|
trn- die d e r  amerikanische Mediz iner  
^ e r t  Gale  an  O p f e r n  vorn immt ,  

in ^ a 8 e  n a c h  d e m  Brandausbruch  im 
| e a k t o r  Von Tschernobyl  w a r  die  Schwei-
1 5  Luft, teilweise begünst igt  du rch  d i e  
I Berlage, a m  Sonntag  nach  A n g a b e n  
1 ^  Einsatzgruppe d e r  Kommiss ion  fü r  
I ^-Schutz ( K A C )  praktisch frei von  R a -

' k t i v i t ä t .  D i e  ex terne  Strahlungsinten-
I '.al 'sg in d e n  meis ten  Gebie t en  bei w e -
| J e r  als 20 Mikroröntgen p r o  S t u n d e .  
I W e ' -  b i s  dreifache W e r t e  ü b e r  d e m  nor -
I a l e n  Strahlungspegel  von z e h n  Mikro­

rön tgen  w u r d e n  im äussersten W e s t e n  
u n d  im O s t e n  registriert. A m  Bodensee  
lag die Ortsdosisleistung u m  40 Mikro­
röntgen  p r o  Stunde. H ö h e r  belastet  als 
die  übrigen Regionen blieb auch  da s  Tes­
sin, wo im äussersten Süden  noch 80 Mi­
kroröntgen  p ro  Stunde gemessen wur­
den.  U n t e r  d e r  kritischen G r e n z e  stabil 
blieben auch die Aktivitätswerte d e r  Pro­
b e n  von  K u h -  und Ziegenmilch,  G e m ü s e  
und  Gras ,  während  bei Schafmilch die  
Resul ta te  wei ter  ü b e r  d e m  zulässigen 
Mass  lagen.  

werten liegen. Bei  C h l o r  sieht die Luft­
reinhal teverordnung e inen Grenzwert  
von 30 Milligramm p r o  Kubikmeter  
Rauchgas vor ,  in Buchs  wurden  jedoch 
887 Milligramm gemessen. Für das  
Quecksilber w u r d e  e i n  Anteil  von 0.35 
Milligramm festgestellt,  während die 
Luftreinhal teverordnung eine Höchst­
menge von 0.1 Milligramm vorschreibt. 

Offene Deponiefrage 
Die  aufgetretenen Meinungsverschie­

denheiten zwischen den  schweizerischen 
und liechtensteinischen Verbandsmitglie­
d e r n  drehen  sich a b e r  nicht nur  u m  die 
Frage d e r  Rauchgaswaschung, sondern 
auch u m  das  P r o b l e m  d e r  Deponierung 
d e r  Rückstände.  I n  se inem neuesten U m ­
weltbericht n immt  auch die Gesellschaft 
für Umweltschutz ( L G U )  Stellung zu r  
KVA-Buchs  u n d  beleuchtet  darin die  
liechtensteinischen Forderungen nach 
Einbau  e iner  Rauchgaswaschanlage. 

Ausserdem liegen nach Auffassung des  
LGU-Präs identen  D r .  Pe te r  Goop  die 
Probleme nicht n u r  in den  vereinsinter­
nen Differenzen, sondern  in d e r  Anlage 
selbst, bei d e r  es  sich vordergründig u m  
eine Verbrennungsanlage handle, jedoch 
«in Wirklichkeit e ine  Energieproduk­
tionsanlage» sei, d ie  i n  beträchtlichem 
Ausmasse S t rom u n d  Fernwärme erzeu­
ge. Diese Konstellat ion schaffe, so d e r  
Umweltbericht  d e r  L G U .  «Sachzwänge 
zu m e h r  Müll». 

Aufgetauchte Hoffnungsschimmer 
D e n n o c h  sieht  die L G U  im Zusam­

menhang  mit d e r  KVA Hoffnungsschim­
m e r  auftauchen.  Nach ih re r  Darstel lung 
haben  sich d ie  liechtensteinischen und  
schweizerischen Ver t re te r  « a u f  höhere r  
Ebene»  geeinigt, die Rauchgaswaschan­
lage bis spätestens 30. April  1987 einzu­
bauen .  Ausserdem sollen d ie  Schadstoffe 
in d e r  Abluft  des Kamins regelmässige 
gemessen u n d  die Kehrichtmenge in 
Buchs bis 1990 auf 45 ODO T o n n e n  verrin­
gert werden.  Schliesslich stellen die liech­
tensteinischen Gemeinden nach dieser  
Darstellung neben finanziellen Beträgen 
«eine Deponie  für samtliche Rauchgas-
waschanlagenrücksuiiule sowie den Elek-
trofilterstaub» wählend fünf  Jahren  zur  
Verfügung. ( G . M . )  

In Kürze wird der Verein f ü r  Abfallbesei­
tigung Buchs darüber befinden, ob der 
Kredit f ü r  die geforderte Rauchgas­
waschanlage bewilligt wird. Nach Darstel­
lung der L G U  haben sich Liechtensteiner 
und  Schweizer Vertreter «auf höchster 
Ebene» geeinigt, die Anlage bis spätestens 
30. April  1987 einzubauen, womit der 
Schadstoffausstoss erheblich gesenkt wer­
den könnte. (Archivbild) 

Freie Liste verdrängt FDP aus 
der Berner Exekutive 

B e r n  ( A P )  D e r  Regierungsrat  des  Kan­
tons  Bern  wird in d e r  neuen  Legislatur­
per iode erstmals von  e iner  rot-grünen 
Mehrhe i t  dominiert .  I m  zweiten Wah l ­
gang  u m  die  beiden verbleibenden Sitze 
h a t  a m  W o c h e n e n d e  d e r  Berner  Souve­
r ä n  in e inem als Plebiszit z u r  Finanzaffäre 
e rachte ten  Entsche id  die  b e i d e n  Ver t r e ­
t e r  d e r  Fre ien  Liste (FL)  gewählt  u n d  
dami t  gleichzeitig d i e  40jährige Z a u b e r ­
formel  d e r  B e r n e r  Exekut ive  gekippt .  
Mi t  68 074 a m  meis ten  S t immen erreichte  
d e r  für  d e n  B e r n e r  J u r a  kandid ie rende  
34jährige Tierarz t  Ben jamin  Hofs te t te r .  
D ie  50jährige Nat ionalrät in  Leni  R o b e r t  
erhiel t  66 280 S t immen,  wie die  Staats­
kanzlei  mit tei l te .  

Bei e ine r  Stimmbetei l igung v o n  22,1  
Prozen t  bl ieben dagegen d ie  be iden  K a n ­
d ida ten  d e r  Freis innig-Demokrat ischen 
Partei  ( F D P )  a u f  d e r  Strecke:  Char l e s  
Kellerhals erreichte 65 166 S t immen ,  Na­
tionalrätin Genevieve  A u b r y  landete  mi t  
60 394 St immen weit abgeschlagen auf 
d e m  vier ten Platz. Nie  in die  Entschei­
d u n g  eingreifen konn te  W e r n e r  Scherrer  
von  d e r  Eidgenössischen Demokra t i ­
schen Union  ( E D U ) ,  fü r  d e n  n u r  4594 
Wäh le r  vot ier ten.  

Mit d e m  über raschenden  Verlust  d e r  
be iden  Sitze d e r  F D P  u n d  d a m i t  d e r  bür ­
gerlichen Mehrhe i t  setzt sich d e r  B e r n e r  
Regierungsrat  neu  aus  vier  Ver t r e t e rn  
d e r  SVP,  drei  Sozialdemokraten u n d  zwei 
Ver t re te rn  d e r  F L  zusammen .  

Syrien weist britische Diplomaten aus 
Vergeltungsmassnahme f ü r  die Ausweisung dreier Syrer 

London/Damaskus  ( A P )  Als Vergel­
tung für die Ausweisung dreier syrischer 
Diplomaten aus Grossbritannien hat Sy­
rien am Sonntag nach einem Bericht des 
staatlichen syrischen Rundfunks die Aus­
weisung von drei Angehörigen der briti­
schen Botschaft in Damaskus verfügt. 
Wie ein Sprecher des Londoner Aussen-
ministeriums mitteilte, Murde der briti­
sche Botschafter Roger Tomkys in das 
syrische Aussenministerium zitiert und 
von der Massnahme unterrichtet. Der 
Sprecher bezeichnete das Vorgehen dei 
syrischen Regierung als ungerechtfertigt. 

D e r  svrischen A n o r d n u n g  zufolge müs-

Ein Rückblick in Freude, aber auch Wehmut 
Jahresbericht 1985 des Roten Kreuzes - 40jähriges Bestehen 

Der Jahresbericht 1985 des Liechten­
steinischen Roten Kreuzes (LRK) ist et­
was umfangreicher ausgefallen als in frü­
heren Jahren. Der Grund dafür ist der 
Rückblick auf das 40jährige Bestehen 
dieser Hilfsorganisation in unserem 
Land, die von I. D. Fürstin Gina gegrün­
det und während vier Jahrzehnten we­
sentlich geprägt wurde. Nach dem Rück­
tritt der Fürstin vom Präsidentenamt ist 
der Jahresbericht gleichzeitig ein Rück­
blick in Freude, aber auch in Wehmut. 

« A n  unse re r  G r e n z e  s tanden  t ausend  
von  Flüchtlingen aus allen Tei len E u r o ­
pas  u n d  d e r  Welt:  F r a u e n ,  M ä n n e r  u n d  
hunder te  v o n  Kindern,  die a u f  d e r  Flucht  
vo r  d e m  E l e n d  d e r  letzten Kriegstage w a ­
ren.  Ü b e r  7000 überschri t ten d ie  G r e n z e  
u n d  erhie l ten  von Helfer innen u n d  He l ­
fern de s  neugegründeten  L R K  das  e r s te  
wa rme  Essen ,  Schuhe u n d  Kleider ,  e h e  
sie ihre  Reise  in eine of t  ungewisse Z u ­
kunf t  fortsetzen konnten .  Fürst in G i n a ,  
die  a u f  Wunsch  S. D .  des  Landesfürs ten  
das  Präsidium des neugegründeten  L R K  
persönlich übe rnahm,  s tand  selbst  a n  d e r  
G r e n z e  u n d  teilte in d e r  R e i h e  d e r  frei­
willigen Helfer innen w a r m e  S u p p e  als e r ­
s te  S tä rkung a n  die blassen, hunge rnden  
Gesta l ten  aus ,  die sich bis zu  u n s  ge ­
schleppt ha t ten .  Nicht  bee indruckte  u n d  
überzeugte  die liechtensteinische Bevöl­
kerung m e h r  als dieses Bild d e r  Fürs t in ,  
de ren  Hi l feruf  ein nie geahntes  E c h o  aus­
löste.» 

Diese  Schilderung in d e r  Würd igung  

von Dr .  Emil Heinz Bat l iner  fü r  d a s  
grossartige Wirken 1. D .  Fürs t in  G i n a ,  
die im Jahresbericht 1985 abgedruckt  ist,  
lässt noch einmal den Fes tak t  auf leben,  
d e r  im letzten J a h r  zu Ehren  d e r  G r ü n d e ­
rin u n d  Präsidentin über  v ie r  J ah rzehn te  
abgehal ten wurde.  Auch d ie  a n d e r e n  A n ­
sprachen,  v o n  Regierungschef H a n s  

Brunhar t  ü b e r  IKRK-Präs ident  Alexand­
r e  H a y  bis zu 1. D .  Erbprinzessin Mar ie ,  
geben  die Wertschätzung wider,  die sich 
Fürst in  G i n a  durch  ihr langjähriges Wir ­
k e n  e rworben  hat. Zahlreiche Bilder vom 
letztj ährigen Fes tak t  ergänzen die A n ­
sprachen,  U r k u n d e n  u n d  Dankeswor te .  

(Fortsetzung a u f  Seite 2 )  

Ausdruck spontaner Freude: Die amtierenden und ehemaligen Mitglieder des Exekutiv­
komitees des Liechtensteinischen Roten Kreuzes dankten /. D. Fürstin Gina, Gründe­
rin des L R K ,  f ü r  die 40jährige Präsidentschaft sowie f ü r  den unermüdlichen, verdienst­
vollen Einsatz beim Auf- u n d  A u s b a u  des L R K  u n d  widmeten ihr in Dankbarkeit ein 
goldenes Armband  mit dem Zeichen des Roten Kreuzes. (Archivbild: Eddy  Risch) 

sen  d e r  Botschaftsat tache Mai t land  Tit-
te r ton ,  d e r  E r s t e  Sek re t ä r  D a v i d  Taylor  
u n d  Vizekonsul  A n d r e w  Bal four  Syrien 
innerhalb  e iner  W o c h e  verlassen. D a s  
L o n d o n e r  Aussenminis ter ium h a t  d ie  
Ausweisung d e r  dre i  Syrer  a m  Samstag 
mit  d e r  Weigerung d e r  syrischen Behör ­
d e n  begründe t ,  die  Immun i t ä t  d e r  Diplo­
m a t e n  aufzuheben ,  d a m i t  gegen  sie we­
gen  des  Verdach ts  terrorist ischer Betäti­
g u n g  ermit te l t  we rden  k ö n n e .  

Wie  d e r  syrische Botschaf te r  L u t o f  Al ­
lah H a v d a r  mitteilte, ist d e n  Dip lomaten  
eine Verwicklung in d e m  versuchten 
Bombenansch lag  a u f  e inen  Jumbo-Je t  
d e r  israelischen Luftverkehrsgesellschaft 
E l  AI a m  17. Apri l  vorgeworfen worden .  
H a y d a r  erklär te  j edoch ,  dass  Syrien 
nichts mit  d e m  Anschlag zu  t u n  habe.  Die  
A u f h e b u n g  d e r  diplomatischen Immuni­
tät  sei un te r  a n d e r e m  deswegen abge­
lehnt  worden ,  weil kein Botschaftsange­
hör iger  d i rekt  beschuldigt worden  sei. 

Attentat rechtzeitig verhindert 
D a s  A t t en t a t  wa r  durch  die  rechtzeitige 

Entdeckung  d e r  B o m b e  i m  G e p ä c k  einer  
F rau  a u f  d e m  L o n d o n e r  Flughafen H e -
athrow verhinder t  worden .  D e r  31jährige 
Palästinenser Nisar  Hindawi ,  d e r  im  V e r ­
dacht s teht ,  d e n  Sprengsatz im  Gepäck  
seiner irischen Freund in  versteckt zu  ha ­
ben ,  befindet  sich in Haf t .  

D e n  A n g a b e n  Haydars  und  des  Aus-
senministeriums zufolge ha t ten  die syri­
schen B e h ö r d e n  die Vernehmung  de r  
drei  M ä n n e r  durch  britische Beamte  auf 
d e m  Ge lände  d e r  Botschaft  angeboten .  
Scotland Y a r d  sei von  d e m  syrischen A n ­
gebo t  unterr ichtet  worden,  habe  abe r  
wissen lassen, dass e ine  Vernehmung  un­
t e r  derart igen Bedingungen keine gege-
benfalls vo r  Gericht  verwertbaren Bewei­
se erbr ingen könne ,  erklär ten  die briti­
schen Behörden .  

Die  britische Regierung,  die entschei­
d e n d  zu  d e n  von d e r  E G  beschlossenen 
Sankt ionen gegen Libyen beigetragen 
ha t t e ,  ha t te  sich a u f  d e m  Tok io t e r  Wirt­
schaftsgipfel für  ein noch här teres  Vorge­
h e n  gegen den  internat ionalen Terroris­
m u s  ausgesprochen.  Damaskus  ha t  zu 
d e n  Beschuldigungen erklär t ,  es  handele  
sich u m  eine internat ionale Ver leum­
dungskampagne  mi t  d e m  Ziel ,  e in  militä­
risches Vorgehen  d e r  U S A  und  Israel 
gegen Syrien zu  rechtfer t igen.  


